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Für die Geographielehrer sind die folgenden Kurse und Vorträge
in Aussicht genommen.

Prof. Dr. P. Arbenz, Bern:
Die Alpen im Rahmen der jungen Faltengebirge 3 Std.

Prof. P. Girardin, Freiburg: Oü va la geographie physique 2 »

Prof. Dr. P. L. Mercanton, Lausanne: Le monde polaire 2 »

Prof. Dr. F. Xussbaum. Bern:
a) Das schweizerische Mittelland, morphologisch be¬

trachtet 2 »

b) Die geographische Erforschung der Pyrenäen und
ihre Bedeutung für die Geographie der Schweiz 1 »

c) Vorbesprechung der Grimselexkursion 2 »

Dr. JR. Wyss, Bern: Reise ins zentralasiatische Hochland 3 »

Prof. Dr. R. Zeller, Bern: Einführung in die Kultur des
islamitischen Orients 2 »

Exkursion *).
Eine zweitägige Exkursion durch das Haslital nach der Grimsel

ist vorgesehen, unter der Leitung der Herren Prof. Dr. E. Hugi und
Prof. F. Nussbaum.

Stundenplan.
Der Stundenplan des Ferienkurses wird so angelegt werden,

dass einige Kurse von allen Teilnehmern mitgemacht werden können,
andere dagegen nur von den Mitgliedern der verschiedenen den Ferienkurs

veranstaltenden Gesellschaften. Die Kosten werden sich in
sehr bescheidenen Grenzen halten.

Wir empfehlen diesen Ferienkurs der Aufmerksamkeit unserer
Mitglieder aufs beste. Der Vorstand.

2. Mitgliederbestand,
Neueintritte:

1. Sekundärschule Uster (Herr A. Hecker, Sek.lehrer).
2. M. Flotron, P., Prof. Ec. sec, St-Imier.
3. Herr Lauchenauer, A., Sek.lehrer, Hörn (Thurgau).
4. Sr. A. Ferrari, prof., Minusio, Locarno.
5. Sr. A. Pedroli, prof. au Gymnase, Bellinzona.

Wir heissen die neuen Mitglieder herzlich willkommen. DerVorstand.

Neue Literatur.
J. Früh, Geographie der Schweiz. Herausgegeben mit Unterstützung der

Schweizer. Eidgenossenschaft durch den Verband der Schweizer. Geograph.
Gesellschaften. V. Lief. 1930. Verlag Fehrsche Buchhandlung, St. Gallen.

Im September letzten Jahres ist die 5. Lieferung des gross angelegten Werkes,
im Umfang von 160 Seiten, herausgekommen. Wir begnügen uns, hier vorläufig

*) Wegen der in Aussicht genommenen Grimselexkursion findet eine
geographische Exkursion zu Pfingsten nicht statt.
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eine Uebersicht des m dieser Lieferung behandelten Stoffes zu geben und behalten
uns eine eingehendere Besprechung im nächsten Heft des < Schweizer Geograph >

\ or Die \ orhegende Lieferung leitet den 2 Band mit der Darlegung der anthropo-
geographischen \ erhaltmsse der Schweiz ein In einem ersten Kapitel ist die Rede
vom Aufbau der Be^volkerung und der Besiedelung des Landes Der \ erfasser
unterscheidet hierbei prähistorische Siedelungen und historische Siedelungen
In einem folgenden Kapitel wird die Urproduktion ausführlich beschrieben, und
zwar, ohne dass die Darstellung damit abgeschlossen ist die Land- und Alpwirt
schaft Der Text dieser reichhaltigen Lieferung wird durch nahezu 40 trefflich
ausgewählte Bilder und Kartchen aufs beste \eranschauhcht F N

Materiaux pour l'etude des Calamites, publies par les soins de la Societe
de Geographie de Gene\e und 22 et \r 23 1930

Die beiden je 6 Bogen starken Bandchen enthalten weitere wertvolle Beitrage
über die m den letzten Jahren eingetretenen schw eren Katastrophen, ihre Ausdeh
nung und Wirkungen So berichtet mV 22 G Bontcheff über das Erdbeben \on
1928 im südlichen Bulgarien, das er auf die tektonischen \ erhaltmsse jenes Gebietes
zurückfuhrt J Janmotte erörtert die Frage der Ueberschwemmungen in Belgien,
auch werden die \erheerenden Ueberschwemmungen \om März 1930 m Sudfrankreich

beschrieben \ Le\nez fuhrt uns in Nr 23 nach den \on Katastrophen
heimgesuchten Minengebieten Xordfrankreichs, und Del\ille und J Dele\oie
erörtern die Zusammenhange zwischen Waldungen und Ueberschwemmungen,
ferner werden im Schosse der nationalen Studienkommissionen die Lawinen und
V\ üdbachausbruche einiger Alpengegenden beschrieben, unter andern die Muhr-
gange des Baches \ on St-Barthelem\ im unteren Rhonetal D e Chronik über Erd
beben, Z\klone und \ ulkanausbruche wird in beiden Bandchen gewissenhaft
w eitergefuhrt F X

Mitteilungen der Geographischen Gesellschaft in Hamburg 316 Seiten,
mit 2 Bildnissen, 71 Textfiguren und 25 Tafeln Bd XL \ erlag Friederich
sen, de Gruvter & Co Hamburg 1929

Der stattliche und \ortreffhch ausgestattete Band gibt ein gutes Bild \on der
lebhaften wissenschaftlichen Tätigkeit der Hamburger Geographischen Gesellschaft
Unter dem reichen Inhalt sei hier m erster Linie her\ orgehoben der lehrreiche
Bericht \on Dr Hans Domes Stand und Aufgaben der wissenschaftlichen Landeskunde

in Xorddeutschland, indem hier einerseits \orgefuhrt wird, was in jener
Hinsicht schon geleistet wurde, andererseits, welche Aufgaben die wissenschaftliche
Landeskunde zu erfuüen hat Dornes beklagt darin die Planlosigkeit wissenschaftlich

geographischer Arbeit und das < Ueberwuchern und Zurückdrängen exakter
wissenschaftlicher Forschung durch eine üble PseudoWissenschaft, die sich je langer
desto mehr unter dem weiten Mantel der sonst so \ortreffliehen Heimatkunde
\erbirgt, Erscheinungen, wie sie leider auch aus andern Gebieten bekannt sind

Im weiteren \erbreitet sich Prof G Schewior über neuere Hilfsmittel für karto
graphische Aufnahmen, wobei er die \ erfahren der Photogrammetne, der Stereo-
photogrammetne und der Aerophotogrammetne naher beschreibt und den Text
mit zahlreichen trefflichen Abbildungen der einschlagigen Apparate und Karten
\ eranschauhcht

Morphologisch sehr lehrreich ist die Abhandlung \ on Prof H Mortensen über
\ orzeitbildungen und einige andere Fragen m der nordchilemschen V\ uste, über
jenes Gebiet, das durch das \ orkommen des Chile Salpeters bekannt ist Xach
Mittelamenka fuhrt F Termer in seinen Reiseberichten, nach welchen er Gegenden
\on Guatemala und Honduras besucht hat Zwei weitere Arbeiten der \orhegenden
Mitteilungen handeln von \ ulkanausbruchen, die eine \ on dem des Kamerungebirges

im Jahre 1922 und die andere \om \etnaausbruch im Xo\ember 1928 Xach
der Darstellung \ on Dr W Semmelhack stellt das 4070 m hohe Kamerungebirge
einen Schicht\ulkan \om T\pus des Aetna dar, namheh mit einem nahezu im Ruhe
zustand befindlichen zentralen Hauptkrater und zahlreichen Flanken- oder Para
sitenkratern, \on denen einige in neuerer Zeit stärkere \usbruche zeigten, so 1909
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der Okohkrater am Xordabhang, 1922 aber zwei Krater am Sud- und Vvestabhang
Diese im Februar und März 1922 erfolgten Ausbruche sind \on seltener Heftigkeit
gewesen, \on dem am Westhang befindlichen Waldaukrater strömte die La\a bis
zur Meeresküste herab, wo das Wasser zum Sieden gebracht wurde Es war das
erstemal, dass \ulkamsche Erscheinungen am Kamerungebirge mit aller wünschenswerten

Genauigkeit beobachtet und aufgezeichnet wurden G Gunch hat den
Aetna Ausbruch \om Xo\ember 1928 untersucht und er kommt, im Hinblick auf
die Anordnung der Spalten, denen zahlreiche Flankenkrater aufsitzen, zum Schlüsse,
dass diese mit dem Aufbau des \ ulkanuntergrundes zusammenhangen, und dass
m der Tiefe der Erdkruste eine allgemein \ erbreitete Magmasphare nicht \iel
W ahrschemhchkeit für sich habe Da die La\en \on Aetna, \esuv, Lipari und
\ulcano \erschieden seien, müsse man für jeden dieser A ulkane getrennte Magmaherde

annehmen
Der Aufsatz \on E Helfferich über < Wirtschaft und Ethik in Niederländisch

Indien > fuhrt den Leser m das Gebiet der Weltwirtschaft und der Kolomalpohtik
Alles in allem In dem -vorliegenden Band der Mitteilungen der Geograph Gesell
schaft Hamburg sind die \ erschiedensten Gebiete der Geographie \ ertreten und
bereichert worden F X

Güsta\ Braun, Grundzuge der Ph\ siogeographie Mit Benutzung \ on w M
Da\is, Prrvsical geograph\ und der deutschen Ausgaben 2 Bande 3 Auflage
Leipzig und Berlin B G Teubner 1930 13—21 cm I Band XII, 177 S und
103 Abbild Preis geb RM 8 — II Band XII, 256 S 117 Abbild und 1 Taf
Preis geb RM 10 —

Innert einem Jahre sind die beiden handlichen Bande erschienen die gegenüber
den früheren Ausgaben eine \olhge Neubearbeitung erfahren haben und die zu
sammen ein Ganzes bilden indem sie in wesentlichen 7ugen den \ollstandigen
Aufbau eines klar entwickelten Lehrgebäudes der ph\ siKahschen Geographie ent
halten Den Hauptinhalt bildet die Morphologie des Landes, die Darlegung des so
überaus mannigfaltigen Formenschatzes der Erdoberflache, wobei gezeigt wird,
dass dieser Formenreichtum aus dem Zusammenspiel \ erschiedenartig wirkender
Kräfte und \ organge herv orgegangen ist Im I Bande w erden zunächst diese
Kräfte und \ organge in ihrem Wesen erörtert und ihre Wirkungen an einfacheren
Beispielen \orgefuhrt Xach einer kurzen Einleitung, die sich nrt der Gestalt der
Erdkugel, dem Geoid, befasst, setzt m einem ersten Hauptabschnitt die Betrach
tung über das W etter und das Klima ein, dessen einzelne Faktoren hier eine ein
lasshche Besprechung erfahren, worauf die Darstellung der \entschiedenen Khmate
folgt

Der 2 Hauptabschnitt ist der Einführung in die Formenlehre gewidmet, er
beginnt mit der Lehre \om geologischen Aufbau der Erdrinde Dann ft^gt die Be
sprechung der endogenen d h -vom Erdmnern her wirkenden Kräfte, die sich in
Krustenbewegungen, Erdbeben und \ulkamschen Ausbrüchen äussern Es schliesst
sich nun das Kapitel übe- die sog exogenen, d h \on aussen wirkenden Kräfte
an die zu den \ organgen der A erwi+terung Abspulung und Talbildung fuhren

Entsprechend der Bezeichnung im Untertitel < Allgemeine \ergleichende
Ph\ siographie > enthalt der 2 Band eine übersichtliche Darstellung der Formenge
biete der einzelnen Erdfe 1° die nach ihrem Charakter besprochen und miteinander
\erghchen werden Dieser Band gliedert sicn in drei Hauptabschnitte \on denen
der erste eine grosszugige Lebersieh+ über die strukturelle Gliederung der Erdober
flache bietet, wahrend der zweite eine gut ausgearbeitete Betrachtung der \erschie
denen Landformen aufweist Der dritte Abschnitt endlich bringt eine relati\ knapp
gehaltene Beschreibung des durch Klima und Bodengestaltung bedingten, sehr
w echselnden Pflanzenkleides

Jedem Kapitel ist ein umfangreiches \ erzeichms der einschlagigen neueren
Literatur beigegeben w as w ohl \ on den meisten Lesern dankbar begrasst w ird Dass
m der Darstellung der einzelnen Gebiete die neuesten Ergebnisse der Forschung
berücksichtigt worden sind braucht hier kaum hervorgehoben zu werden Ja mir
scheint dass er in der Absicht das Buch ganz auf der Hohe der wissenschaftlichen



78 DER SCHWEIZER GEOGRAPH

Forschung zu halten, in einzelnen Fällen eher etwas zu weit gegangen ist, welcher
Gedanke etwa bei der Betrachtung der Uebersichtskarten S. 121, 230 und 242,
II. Bd., auftaucht. Ferner sei hier noch auf einen Rechnungsfehler S. 2 I und einen
Fehler in der Zeichnung der Karte S. 138 I aufmerksam gemacht.

Diese gerügten kleinen Mängel vermögen jedoch dem Wert des vorliegenden
Braunschen Werkes keinen Abbruch zu tun, das die Bezeichnung eines modernen
Lehrbuches voll und ganz verdient. Dem aus sachlichen Gründen gespendeten Lob
können wir uneingeschränkt ein weiteres aus formellen Gründen beifügen: die
stilistische Gestaltung und die A'eranschaulichung durch geeignetes und reichliches
Bildermaterial stehen in keiner Hinsicht hinter den früheren Ausgaben zurück,
die seinerzeit aus der Hand zweier hervorragender Gelehrter und tüchtiger Methodiker

hervorgegangen sind. Professor G. Braun hat sich die Vorzüge einer anschaulichen

und bestimmten Ausdrucksweise angeeignet und der bildlichen Ausstattung
des AVerkes grosse Aufmerksamkeit geschenkt. Dass er dabei auch die äusserst
lehrreichen Diagramme von AV. M. Davis in erfreulich grosser Anzahl wieder
verwendet hat, dürfte seinem Werk nur zum A'orteil gereichen. F. X.

«Volk und Rasse». Das Januarheft der illustrierten A'ierteljahrsschrift « A'olk
und Rasse » (J. F. Lehmanns A'erlag, München 2 SW, Preis RM. 2.—) eröffnet
den 6. Jahrgang dieser um die deutsche Avolkstumsforschung verdienten
Zeitschrift.

Ueber die völkische und kulturelle Bedeutung der deutsch-russischen
Kolonisten, die in drei Hauptströmen in Russland eingewandert sind und heute noch
grosse Gebiete in Posen, an der AVolga und in Südrussland besiedeln, berichtet
AValter Kuhn. Die Gesamzahl der Russlanddeutschen beträgt nach seinen Angaben
heute über 2 600 000, wovon etwa 800 000 in Amerika wohnen. Das
Zusammengehörigkeitsgefühl dieser deutschen Kolonisten bildete sich im Laufe der Jahre so
stark aus, dass sie noch heute an ihrem Deutschtum mit grösster Zähigkeit
festhalten und es selbst in Amerika behaupten. — Archivrat Dr. C. A. Endler hatte
bereits im vorigen Jahre Erhebungen über die Bevölkerungsbewegung der Ratze-
burger Bauern bis zum Jahre 1618 veröffentlicht. Avorliegendes Heft bringt die
Fortsetzung der Erhebungen vom Jahre 1618 an bis zur Gegenwart. Die
Ratzeburger Bevölkerung zeigt eine verhältnismässig grosse Sesshaftigkeit. Helmut
Sandvoss versteht es in vorbildlicher Weise, die Psyche der drei grössten
europäischen Rassen an Hand wissenschaftlich erprobter charakterologischer Grundsätze

darzustellen. Otto H. Brandt gewährt einen erbbiologischen Ueberblick über
das Geschlecht der Fugger und gibt dabei ein anschauliches Bild von Aufstieg und
ATerfall dieser grossen Kaufmannsfamilie. Kleine Beiträge und Buchbesprechungen
beschliessen das in jeder Hinsicht anregende Heft.

Den Freunden des Verlags F. A. Brockhaus. 10. Folge. 193031. Leipzig.
In diesem mit vielen Photos hübsch ausgestatteten Almanach gibt F. Brockhaus

nicht nur ein vollständiges A'erzeichnis der in seinem A'erlag neu erschienenen
zahlreichen AVerke, deren Inhalt knapp umrissen wird, sondern er bietet im ersten Teil
auch eine Auswahl interessanter und fesselnder Begebenheiten und Schilderungen,
Auszüge aus den AVerken der hervorragendsten Reisenden der Gegenwart, wie
F. Xansen t, E. Trinkler, AV. R. Rickmers, Colin Ross, Eric Mjöberg, Harvey Ho-
vard, George AA'ilkins u. a. Dieser Almanach ist in jeder grösseren Buchhandlung
erhältlich.

Friedrich Metz, Das Tauberland. 108 Seiten mit 107 Abbildungen und einer
Karte von AVertheim. Heimatblätter « Vom Bodensee zum Alain » Xr. 37,
herausgegeben i. A. des Landesvereins Badische Heimat E. A\ von Hermann Eris
Busse, Freiburg i. Br. A'erlag C. F. Müller, Karlsruhe. Preis RM. 2.85.

Alelen unserer Leser, die gelegentlich einen Ausflug nach dem benachbarten
Süd- und Mitteldeutschland gemacht haben oder beabsichtigen, mag die vorliegende
Schnft sehr willkommen sein, in der F. Metz in vorzüglicher AVeise das an maleri-
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sehen Städten und Burgen reiche Tauberland schildert. Er kleidet die Darstellung
in das gefällige Gewand einer AVanderung, wobei er sich da und dort länger aufhält,
um namentlich bei der Entwicklung der Städtesiedelungen zu verweilen.

Ein volles hundert Bilder, Ansichten der Städte und Landschaften, Karten
und Skizzen begleiten und unterstützen das gedruckte Wort. Das beigefügte Blatt
AVertheim der neuen Grundkarte 1:5000 zeigt dabei den AVert dieser Karte für die
Heimatforschung.

Es unterliegt keinem Zweifel, dass die vorzüglich gestaltete und ausgestattete
Schrift der wissenschaftlichen Landeskunde dient und einen beachtenswerten
Beitrag zum A'erständnis der deutschen Kulturlandschaft darstellt. F. X.

W. Geisler, Australien und Ozeanien. Dritte, gänzlich neu bearbeitete
Auflage. Mit 28 Tafeln in Aetzung, 3 Tafeln in Farbendruck, 4 Kartenbeilagen
und 46 Abbildungen, Kärtchen, Profilen und Diagrammen im Text. Gross-Oktav.
XII und 424 Seiten. Gebunden 20 RA1. (Allgemeine Länderkunde, begründet
von Prof. Dr. AVilhelm Sievers, neu herausgegeben von Prof. Dr. Hans Meyer t«)
A'erlag Bibliographisches Institut AG. in Leipzig, 1930.

28 Jahre sind vergangen, seit in der Sammlung « Allgemeine Länderkunde »

der Band « Australien und Ozeanien » in zweiter Auflage erschienen ist. Diesen
fernen Erdteil, der viele Jahre deutschen Reisenden versperrt war, hat der A'erfasser
in den Jahren 1925—27 mehrmals durchquert. Die Ergebnisse dieser Reisen, sowie
eine umfangreiche Literatur hat er in dem vorliegenden Werke auf streng
wissenschaftlicher Grundlage, aber in leicht fasslicher Form zusammengefasst und eine
moderne, zuverlässige Landeskunde geschaffen, die uns das australische Festland
und die interessante Inselwelt Ozeaniens, wo sich durch den AVeltkrieg und seine
Folgen auch vieles geändert hat, in seiner ganzen Eigenart nahebringt und einen
tiefen Einblick in die wirtschaftlichen, politischen und volklichen ATerhältnisse
jener Gebiete ermöglicht. Die Darstellung beginnt mit der Entdeckungs- und
Erforschungsgeschichte ; es folgt eine allgemeine Uebersicht und darauf die eingehende
Schilderung der einzelnen Grosslandschaften. Den Schluss bildet ein Ueberblick
über die wirtschaftlichen und geopolitischen A'erhältnisse. AVertvolle Tabellen zur
Bevölkerungs- und AVirtschaftsgeographie ergänzen den Text, das ausführliche
Literaturverzeichnis weist den AVeg zu Sonderstudien, und ein umfangreiches
Register erleichtert das schnelle Zurechtfinden. Die in anschaulicher Form abgefasste
Darstellung unterstützen zahlreiche Kärtchen, Lagepläne, Profile und Diagramme
im Text, lehrreiche Bilderbeigaben in Farben- und Schwarzdruck sowie vier Karten.
So kann das verdienstvolle, im besten wissenschaftlich-geographischen Sinne
geschriebene, dabei aber auch gemeinverständliche AVerk nicht nur Geographen,
AVirtschaftlern und Politikern, sondern auch weitesten Kreisen wärmstens empfohlen

werden. F. X.

Ewald Banse, Neue Illustrierte Länderkunde. Landschaftliche und seelische
Umrisse von Ländern und A'ölkern der Erde. 13. bis 17. Tausend der neubearbeiteten

« Illustrierten Länderkunde ». 323 Seiten mit 31 ganzseitigen Abbildungen,
einem statistischen und bibliographischen Anhang und 1 Karte. 8°. In Ganzleinen
Alark 8.—, broschiert Mark 5.60. A'erlag Georg AVestermann, Braunschweig,
Berlin AV 10 und Hamburg.

Ewald Banse ist der Künstler unter den modernen deutschen Geographen; er
verfügt über eine eigenartige und wirkungsvolle Gestaltungskraft und geht bei der
Gliederung der Erdräume seine eigenen AVege. Er begründet dies selbstbewusst mit
den AVorten: « AVer sich von den herkömmlichen fünf bis sieben Erdteilen nicht
losmachen kann, beweist, dass er die Persönlichkeit im Dasein des Landes nicht zu
erkennen, dass er nicht zu charakterisieren versteht. » — Man muss anerkennen,
dass E. Banse die verschiedenen Landschaften zu charakterisieren versteht, und
dass es ihm gelungen ist, die « landschaftlichen und seelischen Umrisse von Ländern
und ATölkern der Erde » auf dem knappen Räume von 320 Seiten anschaulich,
farbenfreudig und lebendig zu gestalten. F. X.
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W. Bosshard, Durch Tibet und Turkistan. Reisen im unberührten Asien
247 S Text, mit 109 Abb 2 Panoramen und 11 Kartenskizzen Preis geb
RAI 12, geh RM 9 50 A erlag Strecker &. Schröder, Stuttgart, 1930

Seit den Tagen, da Sven Hedin durch seine berühmten Reisen das Hochland
\on Tibet und die A\ usten und Oasen Ostturkistans einer erstaunten A\ elt bekannt
machte, sind diese Gebiete ununterbrochen Gegenstand der Forschung gebheben
Eine ganze Reihe weiterer Forschungsreisen hat stattgefunden, die archäologische
Aufnahme der \ on Aurel Stein und S\ en Hedm entdeckten, \ erfallenen oder unter
dem Sand begrabenen alten Städte wie der \on deutschen Expeditionen erforschten

Hohlentempel der benachbarten Hohen haben ungeahnte Aufschlüsse über die
alten Kulturbeziehungen \on Ost und AAest ergeben Auf der anderen Seite ist
das geheimms\olle Lhassa, das tibetanische Rom, entschleiert worden Lnd doch
sind diese Lander in ihrer Gesamtheit auch heute noch vielfach unbekannt und
unerforscht Man macht sich bei uns kaum eine A orstellung \on der ANeite der dortigen
Räume, und jede neue Expedition findet mit Leichtigkeit Gebiete, die noch keines
Weissen Fuss je betreten hat Und immer ergeben sich neue Resultate, welche
solche Unternehmungen mehr als rechtfertigen So war es auch mit der Trmkler-
schen Zentralasienexpedition, die \on 1924 bis 1927 \on Indien aus auf dem AVeg
über Kaschmir durch das tibetische Hochland nach den Oasen Ostturkistans zog
und m den A\ usten der Takla Alakan nach alten Rumenstatten suchte Dr Trinkler,
der wissenschaftliche Leiter der Expedition, hat em Buch darüber \eroffentlieht
Ihn begleiteten der Geologe De Terra und der Schweizer Walter Bosshard

Da die A\ege der Expeditionsmitgheder sich mehrmals trennten, hat nun
A\ aUer Bosshard, unterstutzt durch sein herrliches Bildermatenal, m höchst
ansprechender Darstellung den A erlauf der Reise m seinem Buch < Durch Tibet
und Turkistan > geschildert Eines nicht der aufregendsten, aber der interessante
sten Kapitel des Buches schildert seinen Vufenthalt bei den Kirgisennomaden im
Pamirrandgebiet, wahrend seine Begleiter bereits nach Europa abgereist waren

Erhalten wir bei der Reise durch AAesttibet einen guten Einblick m das Leben
der Lamas m ihren Klostern, so wird die folgende Durchquerung des Hochlandes
wahrhaft dramatisch A\ie Tag für Tag die Yaks, die unentbehrlichen Tragtiere,
dahinsterben und die Expedition fast ms A erderben bringen, und es nur unter
/urucklassung aPes grossen Gepäcks gelingt, die Randoasen Ostturkistans zu
erreichen, das muss man «chon selber lesen Dort unten aber kamen die Schwierigkeiten

mit den chinesischen Behörden, und wer es nicht schon wusste, der bekommt
hier einen Begriff \on diesem politischen Hexenkessel, wo die englischen und
russischen Einflüsse sich kreuzen und die Unruhen des eigentlichen China ihre A\ eilen
bis n diese entlegenste Pro\inz werfen Ale^sterhaft ist auch die Schilderung des
winterlichen Ruckzuges nach A\estturkistan und Russland in die interessante
Erlebnisse aus diesen weitentlegenen Eiroden eingestreut sind — A\ie kaum ein
zweites eignet sich d<*s Bosshardsche Buch, um weitere Kiei^e mit den Eigenheiten
und Prob'ep-'en Innerasi^ns oekannt zu machen R Zelle"

Paul Landbeck, « Malu Malu », Frlebmsse aus der Sturm und Drangperiode
des Kongostaates Mit 39 Tafelbildern und einer Karte Ganzleinen RAI 5 —
A erlag Aug Scnerl, GmbH, Berlin SA\

Semem Buch < Kongoe^nnerungen >, das \or einigen Jahien erschienen ist
lasst Landbeck hier einen weiteren Band über sein Leben am Kongo folgen Alalu
Alalu, auf deutsch < schnell schnell > ist die Geissei der Zi\ihsation womit der
Europaer seine Arbeiter, seine Dienerschaft, kurzum seine ganze Lmgebung ständig
crualt und m Atem halt Der A erfasser Konsul Landbeck, Chef eirer Handels
faktorei in Luebo am Kassai gibt packende Schilderungen des Leoens eines Euro
paers, der ganz auf sich gestellt weitab \on jeder Kultur sich aufhalt Leberaus
anschaulich sind die Darste^ungen \ieler Szenen, so beispielsweise der Feier beim
Tode eines Xegerhaupthngs, einer Nilpferdjagd, einer Strafexped'tion gegen einen
Negerstamm, der eine Niederlassung der Europaer überfallen hat Die Gefahren im un
erforschten afrikanischen L rw ald, die Schönheiten, die sich dem \ on europaischenA or
urteilen freien Beobachter biet en, finden m Landbeck einen überzeugenden Schulderer
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